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FULDA-BRONNZELL (jo). 
Auch in diesem Frühjahr bie-
tet der Ortsbeirat im Fuldaer 
Stadtteil Bronnzell wieder 
einen Schreddertag an. Er fin-
det am Samstag, 23. März, 
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr, 
statt. Der Ortsbeirat weist da-
rauf hin, dass es nicht mög-
lich ist,  vor oder nach den ge-
nannten Uhrzeiten Baum- und 
Heckenschnitt abzulegen. Der 
Schredderplatz befindet sich 
wie immer am Parkplatz des 
Bronnzeller Friedhofs.

Dort wird die Firma Belz 
aus Eichenzell-Zillbach das 
Schreddergut (Äste bis zu 30 
Zentimetern Durchmesser) zu 
Mulch verarbeiten. Anlieferer 
können das zerkleinerte Ma-
terial mitnehmen, der Mulch 
kann aber auch am Schredder-
platz liegen bleiben und wird 
danach abtransportiert. Nicht 
angenommen werden wie in 
jedem Jahr: Erden, Blumen, 
Wurzeln, Moos, Laub oder 
Gras. Das Material kann auch 
gebündelt (aber nicht mit Draht 
gebunden) angefahren werden.
Für den Herbst ist der nächste 
Schreddertag am 19. Oktober  
geplant. 

Schreddertag 
in Bronnzell 
am 23. März

STELLENAUSSCHREIBUNGENSTELLENAUSSCHREIBUNGEN

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGAMTLICHE BEKANNTMACHUNG

INTERESSIERT? 
Alle aktuellen Ausschreibungen und Informationen finden Sie auf 

www.fulda.de/stellenangebote
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Die Stadtverwaltung Fulda zählt mit mehr als 1400 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern zu den größten Arbeitgebern der Region 

und bietet vielfältige berufliche Chancen. Aktuell suchen wir: 

sowie Interessierte (m/w/d) für die Ausbildungs-  
und Studiengänge

HINWEISBEKANNTMACHUNG
Folgende aktuelle Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Fulda sind 

ab sofort im Internet unter unter der Adresse  
www.fulda.de/bekanntmachungen  

sowie im Bürgerbüro der Stadt Fulda, Schlossstraße 1,  
36037 Fulda einsehbar:  

• Gärtner/innen (m/w/d) - Park und Garten 
• Pädagogische Fachkräfte (m/w/d) in unseren  
   Kindertagesstätten 
• Meister/in für Veranstaltungstechnik (m/w/d)
   ODER Fachkraft für Veranstaltungstechnik 
   (m/w/d) im Bereich Freie Kulturarbeit
• Sachbearbeiter/in - Sterbefälle (m/w/d) im  
   Standesamt des Bürgerbüros
• Facharbeiter/in (m/w/d) - Sportanlagenpflege

• Praxisintegrierte, vergütete Ausbildung zum/zur   
   Erzieher/-in
• Studierende/r im Studiengang Bauingenieur-  
   wesen Technische Gebäudeausrichtung (TGA) 

- Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 
Montag, 18.03.2024, 18:00 Uhr, im Fürstensaal des Stadtschlosses

- Sitzung des Ortsbeirates Kämmerzell 
Mittwoch, 20.03.2024, 19:30 Uhr, Feuerwehrhaus Kämmerzell

- Sitzung des Ortsbeirates Edelzell  
Mittwoch, 20.03.2024, 19:00 Uhr, Bürgerhaus Edelzell

- Sitzung des Ortsbeirates Haimbach  
Mittwoch, 20.03.2024, 19:00 Uhr, Bürgerhaus Haimbach, Kl. Saal

- Öffentliche Zustellung
durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung an Dusan Dordevic

- Öffentliche Zustellung
durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung an James Ryan Ervin

- Öffentliche Zustellung
durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung an Otmar Schildger

- Öffentliche Zustellung
durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung an Alexej Nehlich

- Öffentliche Zustellung
durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung an Ercan Kilic

- Offenes Verfahren gemäß VgV § 15
Open-Air Veranstaltungen 2024 in Fulda • Sicherheitsdienst

- Offenes Verfahren gemäß VgV § 15
Sanierung und Umbau Gebäude Weimarer Straße 26 zum Kulturhof 

• Fachplanung Hochbau – Tragwerksplanung

- Offenes Verfahren gemäß VgV § 15
Sanierung und Umbau Gebäude Weimarer Straße 26 zum Kulturhof 

• Fachplanung Hochbau – Bauphysik 

- Öffentliche Ausschreibung gemäß VOB/A § 3
Neubau der Kita Lehnerz • Fenster- und Sonnenschutzarbeiten

- Öffentliche Ausschreibung gemäß VOB/A § 3
Sanierung des Bürgerhauses Bronnzell • Landschaftsbauarbeiten

- Öffentliche Ausschreibung gemäß VOB/A § 3
Sportplatz Steubenallee Fulda • Zaunbauarbeiten

- Offenes Verfahren gemäß VOB/A § 3 EU
Sanierung der Brüder-Grimm-Schule  

• Fliesen- und Werksteinarbeiten
  

- Offenes Verfahren gemäß VOB/A § 3 EU
Mauersanierung am Friedhof Frauenberg • Steinmetzarbeiten

- Offenes Verfahren gemäß VOB/A § 3 EU 
Mauersanierung am Friedhof Frauenberg • Erd-, Mauer-, Beton-, 

Abdichtungs-, Entwässerungs- und Pflasterarbeiten

Weniger Fremdstoffe im Biomüll
Umweltranger ziehen positive Jahresbilanz 2023 / 5900 Kilometer auf dem Pedelec 

FULDA (mh/jo). Sie sind ganz 
in Grün gekleidet und seit drei 
Jahren auf ihren Pedelecs in 
der Stadt Fulda unterwegs, 
um Aufklärungsarbeit in 
Sachen Mülltrennung und 
Sperrmüll zu leisten: die Um-
weltranger der Stadt Fulda. 
Sie stehen Bürgerinnen und 
Bürgern mit Rat und Tat in 
Fragen der Abfallwirtschaft 
und Umweltschutz zur Seite. 
Verschiedene Radio- und  TV- 
Berichte haben sie über Fuldas 
Grenzen hinaus bekannt ge-
macht. Nun zieht das Bürger-
büro Fulda, dem die Umwelt-
ranger zugeordnet sind, ein 
Resümee für das Jahr 2023. 

Das Jahr 2023 hat gezeigt, 
dass viele Menschen bei den 
Themen Sperrmüll und Müll-
trennung sensibler geworden 
sind: Bioabfälle werden nun 
häufiger in Papiertüten oder in 
Zeitungspapier eingewickelt 
oder komplett verpackungsfrei 
in die Tonne gegeben. Dies ist 
förderlich für den Vergärungs-
prozess in der Biothan-Anlage 
in Großenlüder, in der die Bio-

Die Umweltranger kontrollieren unter anderem die richtige Befüllung der Biotonnen.                   Foto: fd

abfälle zur Energiegewinnung 
verwertet werden. 

Anders als in anderen Re-
gionen, in denen für den kom-
munalen Biomüll Kompostie-
rungsverfahren angewendet 
werden, ist es in Fulda be-
sonders wichtig, dass keine 
sogenannten Biobeutel aus 
Plastik in dem Bioabfall lan-
den. Solche Fremdstoffe sind 
nur schwer aus der Biomasse 
herauszufiltern, und solche 
Biobeutel aus Plastik zerset-
zen sich nur bei einem langen 
Kompostierungsprozess. 

Aus diesem Grund versu-
chen die Umweltranger die 
Menschen gerade für die kor-
rekte Befüllung der Biotonnen 
zu sensibilisieren. So wur-
den im abgelaufenen Jahr ca. 
12.500 Biotonnen auf Fremd-
stoffe überprüft und Anwohner 
in Gesprächen sowie mit gel-
ben und roten Aufklebern auf 
Fehlbefüllungen aufmerksam 
gemacht. Daraus resultierten 
auch zahlreiche Ordnungswid-
rigkeitsverfahren, denn wer 
wissentlich den Biomüll ver-
unreinigt, kann laut Abfallsat-
zung bestraft werden. . 

Der große Vorteil bei einer 
Sichtkontrolle ist die Tatsache, 
dass Fremdstoffe aller Art er-
kannt und angemahnt werden 
können. Dafür wurde auch die 

Ausstattung der Umweltranger 
verbessert, um mittels schnitt-
fester Schutzhandschuhe ge-
fahrlos auch in Tonnen zu grei-
fen und nicht nur oberflächlich 
kontrollieren zu können. Denn 
allzu oft kommt es vor, dass 
Restmüll unter etwas Grün-
schnitt in der Biotonne ver-
steckt wird. Marc Hillenbrand, 
Amtsleiter des Bürgerbüros 
Fulda, fügt zu diesem Thema 
an: „Die Biotonnenkontrollen 
sollen im Jahr 2024 weiter aus-
geweitet werden.“ 

Beim Sperrmüll ist den 
Umweltrangern bei den 240 
Bezirkskontrollen im Jahr 
2023 eine deutliche Verbesse-
rung aufgefallen: Die Menge 
an Gegenständen, die nicht 
zum Sperrmüll gehören, sind 
durch die stetigen Kontrollen 
und Informationen wesentlich 
geringer geworden. Am häu-
figsten wurden jedoch noch 
Altholz (Paletten, Zäune, Bret-
ter), Elektrogeräte, Bauschutt 
und Textilien im Sperrmüll 
durch die Ranger festgestellt.

Die Kontrollen setzen sich 
aus einer Überprüfung am 
Abfuhrtag und einer Nach-
kontrolle der Restebeseitigung 
nach zwei Tagen zusammen. 
Die Stadt Fulda ist in 60 Sperr-
müllbezirke eingeteilt, die je-
weils zwei Mal im Jahr vom 

Entsorger abgefahren werden. 
Die Stadt empfiehlt, sich vor 
der Sperrmüllabfuhr zum Bei-
spiel im neu geschaffenen 
Abfall-ABC im Internet unter 
abfallwirtschaft.fulda.de zu 
erkundigen, welche Wertstoffe 
überhaupt zur Rubrik Sperr-
müll gehören. 

Bei kleineren Hausgemein-
schaften sind jedoch deutlich 
größere Fortschritte und Lern-
effekte erkennbar als in sehr 
großen Mehrfamilienhäusern. 
Leider dauert es in vielen Fäl-
len zu lange, bis die Reste der 
Sperrmüllabfuhr durch die 

Hauseigentümer beseitigt wer-
den. Auch hier schreiten die 
Umweltranger ein. 

Laut Umweltranger Merlin 
Logaida bleibt jedoch immer 
mehr Müll in der Stadt und in 
der Natur liegen. Besonders in 
Erinnerung geblieben sind ihm 
die drei Elektro-Großgeräte, 
die von Unbekannten offenbar 
mit viel Aufwand in einem Ge-
wässer illegal entsorgt wurden. 
Dabei bietet die Stadt Fulda für 
Elektrogeräte aller Art einen 
kostenlosen Abholservice di-
rekt von zu Hause aus an. „Die 
Anmeldung über das Umwelt-
telefon (0661-102-1111) oder 
über eine Online-Mitteilung 
unter abfallwirtschaft.fulda.de 
wäre jedenfalls deutlich einfa-
cher gewesen“, sagt Logaida. 

Für ihre Arbeit legten die drei 
Umweltranger im Jahr 2023 
insgesamt ca. 5900 Kilometer 
mit ihren Pedelecs zurück und 
leisteten hierdurch einen wich-
tigen Beitrag zu Aufklärung 
und Umweltschutz. 172 Son-
dereinsätze wurden im Jahr 
2023 durch die Umweltranger 
registriert, bearbeitet und ge-
löst. Zum Vergleich: 2022 wa-
ren es noch 110 Fälle. 

Oberbürgermeister Dr. Hei-
ko Wingenfeld ist es wichtig, 
dass sich die Umweltranger 
weiterhin zusammen mit den 
Fuldaer Bürgerinnen und Bür-
gern um eine saubere Stadt be-
mühen und auch im Jahr 2024 
ihre Arbeit erfolgreich fortset-
zen. Die Jahresbilanz 2023 fal-
le gut aus, es sei ein weiterhin 
positiver Trend zu erkennen, 
so der OB. 

HINWEIS

Verschmutzung an den  
öffentlichen Wertstoffplätzen

Die Stadtverwaltung Fulda 
weist darauf hin, dass an 
den öffentlichen Wertstoff-
plätzen das Abstellen von 
Abfällen jeglicher Art neben 
den Containern verboten ist. 
Zuwiderhandlungen werden 
als Ordnungswidrigkeit mit 
einer Geldbuße von bis zu 500 
Euro geahndet. Das Abstellen 
von Altglas auf den Behältern 
ist ebenso untersagt wie das 
Dazustellen von Kartonagen 
neben den Altpapiercontai-
nern. Volle Sammelcontainer 
können per Telefon an das 
Bürgerbüro oder per Email 
an abfall@fulda.de gemeldet 
werden. 
Bis zur Leerung und auch 
generell können als Alternati-
ve große Kartons und größere 
Mengen Altpapier über die 
Papierpresse am Wertstoffhof 
kostenfrei entsorgt werden. 

Bei vollen Altglascontainern 
ist auf alternative Standorte 
auszuweichen. Die genauen 
Adressen finden Sie auf der 
Homepage unter abfallwirt-
schaft.fulda.de.
Die Stadt bittet, bei der 
Nutzung der öffentlichen 
Sammelstellen die Einwurf-
zeiten zu beachten und von 
einer Nutzung an Sonn- und 
Feiertagen abzusehen. 


